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Lions Club: Endspurt beim Kalenderverkauf
Weinheim/Hirschberg.Nach vier Wochen wurde
der Endspurt beim Adventskalenderverkauf
des Lions Clubs Weinheim eingeleitet. Von
Donnerstag, 11. November, bis längstens
Samstag, 13. November, können die verbliebe-
nen Adventskalender im „Marktkauf Scheck-in
Center“ an der B 3 täglich von 10 bis 20 Uhr er-
worben werden. „Wer noch dringend einen Ka-
lender als Geschenk benötigt, muss sich also

beeilen; dies ist die letzte Chance“, sagt Bert
Nobis, Projektleiter im Lions Club Weinheim.
Als Schirmherr dieser Aktion freue er sich, dass
der Lions-Adventskalender bei den Bürgern der
Region wieder so viel Zuspruch gefunden habe,
sagt Landrat Stefan Dallinger. Er betonte, wie
wichtig das ehrenamtliche Engagement der
Bürger – in diesem Fall der Lions-Mitglieder –
für ein gutes Miteinander in der Gesellschaft ist.

Ohne diesen Einsatz könnten viele wichtige ge-
sellschaftsrelevante Aufgaben nicht erfüllt wer-
den, so Dallinger. Ab dem 1. Dezember wird an
24 Tagen das jeweilige Türchen geöffnet und
die Gewinner der Preise in den Weinheimer
Nachrichten bekannt gegeben. Am 24. Dezem-
ber wartet dann der Hauptgewinn von stolzen
2021 Euro auf den glücklichen Kalenderbesit-
zer. BILD: SASCHA LOTZ

Geschäftsstelle in Weinheim
Am Mittwoch, 10. November, ist
die Geschäftsstelle unserer Zei-
tung in Weinheim wegen einer
internen Veranstaltung von 15 bis
17 Uhr geschlossen. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.

i IN EIGENER SACHE

Corona: Ab dem 15. November will der Rhein-Neckar-Kreis die notwendige Infrastruktur aufbauen / Heddesheimer Jugendhaus wird einer der Standorte sein

Sechs kleine „Impfzentren“ entstehen
und Johnson & Johnson. Mitbringen
sollte man ein Ausweisdokument.
Empfohlen wird die Mitnahme der
Versichertenkarte und des Impfpas-
ses, sofern vorhanden. pro/–

orten beginnen, sobald dort die In-
frastruktur steht.

„Wir verzeichnen in den letzten
Tagen bei den Impfaktionen eine
deutlich verstärkte Nachfrage, be-
sonders nach Booster-Impfungen.
Insofern ist die Einrichtung dieser
verlässlichen Impfaktionen ein rich-
tiges und wichtiges Angebot zusätz-
lich zu den Impfungen durch die
niedergelassenen Ärzte“, so Landrat
Dallinger, der erneut an die Men-
schen appellierte: „Bitte lassen Sie
sich impfen. Alle Daten belegen,
dass Ungeimpfte ein deutlich höhe-
res Risiko eines schweren Covid-19-
Krankheitsverlaufs aufweisen.“

Für die Mobilen Impfaktionen,
die weiterhin angeboten werden, ist
keine Anmeldung erforderlich, aber
auch keine Terminbuchung mög-
lich. Das gilt auch für die am heuti-
gen Mittwoch stattfindende Impf-
aktion bei der Volkshochschule in
Weinheim (14 bis 19 Uhr, Luisen-
straße 1). Zum Einsatz kommen die
Impfstoffe von BionTech, Moderna

gestellt. „An mindestens drei Tagen
pro Woche werden die Impfteams je
Standort jeweils bis zu 200 Personen
impfen können“, erklärt die Ge-
sundheitsdezernentin des Kreises,
Doreen Kuss, das Prozedere.
Geimpft wird voraussichtlich in ei-
nem Zeitfenster zwischen 8.30 und
18.30 Uhr. Um Warteschlangen zu
vermeiden, werden für die DIA-
Impfungen Termine vergeben – die
Anmeldungen dafür werden sowohl
telefonisch als auch online möglich
sein. Sobald die technischen Vo-
raussetzungen für die Termin-
buchungen geschaffen sind, werde
die Öffentlichkeit darüber infor-
miert, heißt es in der Mitteilung.

Los geht es mit den ersten DIA-
Impfungen bereits am Montag, 15.
November, in der ehemaligen Kan-
tine der Alten Chirurgie (Im Neuen-
heimer Feld 110, Heidelberg). Fort-
an wird dort dann immer montags,
mittwochs und samstags jeweils von
8.30 bis 18.30 Uhr geimpft. Die Imp-
fungen an den weiteren DIA-Stand-

To-go-Impfaktionen, die parallel
bestehen bleiben, ein verlässliches
und regelmäßiges Angebot für alle
Impfwilligen in der Region, die sich
zum ersten Mal impfen lassen wol-
len oder eine Auffrischungsimpfung
benötigen“, wird Landrat Stefan
Dallinger in einer Pressemitteilung
zitiert. Er sei erfreut, dass das ba-
den-württembergische Sozialminis-
terium seit dem Wochenende für
die Stadtkreise Mannheim und Hei-
delberg, den Landkreis Karlsruhe
sowie den Rhein-Neckar-Kreis den
Einsatz von zehn Impfteams vor-
sieht. Bei deren Zuteilung an die je-
weiligen Standorte wurden seitens
des Sozialministeriums neben der
Bevölkerungsdichte auch die Zahl
impfender Arztpraxen sowie die je-
weiligen Inzidenzen berücksichtigt.

Der Rhein-Neckar-Kreis verant-
wortet nach der Aufstockung nun
insgesamt neun MIT; ein Team wird
vom Land der Stadt Mannheim für
die Einsätze mit dem dort bereits
etablierten Impfbus zur Verfügung

Rhein-Neckar. Es ist gewissermaßen
die Rückkehr der Impfzentren,
wenn auch im kleineren Maßstab
und mit einem anderen Namen, da-
für aber auf mehr Standorte verteilt.
Ab der kommenden Woche soll
nach Angaben des Rhein-Neckar-
Kreises die Infrastruktur aufgebaut
werden, um in Heddesheim (Ju-
gendhaus), Heidelberg, Eberbach,
Schwetzingen, Sinsheim und Wies-
loch sogenannte „Dauerhafte Impf-
aktionen“ (DIA) anbieten zu kön-
nen. Die vom Land genehmigte Auf-
stockung der Mobilen Impfteams
(MIT) in der Region von fünf auf
zehn macht’s möglich.

Damit reagiert der Kreis, der in
enger Zusammenarbeit mit dem
Universitätsklinikum Heidelberg
die Mobilen Impfteams (MIT) in der
Region koordiniert, auf die stark
steigenden Fallzahlen und den gro-
ßen Bedarf an (Booster-)Impfun-
gen. „Wir schaffen ab nächster Wo-
che sukzessive dauerhafte Impf-
möglichkeiten. So gibt es neben den

Die Neuinfektionen („neue Fälle“) und die „aktiven Fälle“
in den Kommunen entlang der Bergstraße auf einen
Blick. QUELLE: KREISGESUNDHEITSAMT

Coronafälle in den Kommunen

Neue
Fälle

Aktive
Fälle

Rhein-Neckar-Kreis 131 1309

Heddesheim 6 37

Hemsbach 1 23

Hirschberg 0 10

Laudenbach 2 13

Schriesheim 2 31

Weinheim 12 144

Corona: Ärzteverein Regiomed Weinheim schickt Hilferuf nach Stuttgart

„Brandbrief“ ans Ministerium
Weinheim. Noch bevor der Rhein-
Neckar-Kreis am Dienstag den Auf-
bau „Dauerhafter Impfaktionen“
verkündete, hatte der Ärzteverein
Regiomed Weinheim seinen
„Brandbrief“ an den Amtsleiter des
Stuttgarter Sozialministeriums,
Uwe Lahl, verschickt. Darin heißt es
unter anderem: „Es ist absurd: Wir
klagen über die Impfverweigerer,
können aber die Impfwilligen nicht
versorgen.“

In dem von Regiomed-Ge-
schäftsführer Dr. Friedrich-Karl
Schmidt unterzeichneten Brief
heißt es weiter: „Unsere Haus- und

viele Facharztpraxen sind dem der-
zeitigen Druck kaum noch gewach-
sen. Sie impfen, so viel sie können,
und müssen daneben auch alle an-
deren Patienten versorgen. Mit ihrer
ganzen Arbeit ist aber der Bedarf
nicht annähernd zu decken. Unsere
Medizinischen Fachangestellten
bekommen die Unzufriedenheit der
Menschen voll zu spüren und halten
das kaum noch aus. Die wenigen
mobilen Impfteams werden über-
rannt, wo immer sie auftauchen.
Dabei wird der Bedarf steil anstei-
gen: Immer mehr Zweitimpfungen
liegen ein halbes Jahr zurück. Die

Impfdurchbrüche nehmen zu. Viele
wollen noch vor Weihnachten
geimpft sein. Zudem drängen jetzt
auch Jüngere auf die Booster-Imp-
fung.“

In einer ersten Reaktion auf die
Ankündigung des Rhein-Neckar-
Kreises, an sechs Standorten „Dau-
erhafte Impfaktionen“ anzubieten,
sagte Schmidt: „Das ist natürlich
eine sehr gute Nachricht. Ob sie gut
genug ist, muss sich erst zeigen: Ers-
tens liegt kein Standort in Wein-
heim, zweitens ist mit einem rasan-
ten Anstieg des Bedarfs an Impfun-
gen zu rechnen.“ pro

Corona: Einhaltung der geltenden Regeln in der Gastronomie

Verstärkte Kontrollen
Weinheim/Region. „Die Mitarbeiter
der Ortspolizeibehörden in Baden-
Württemberg werden am Donners-
tag und Freitag (11./12. November)
verstärkt in der Gastronomie die Co-
rona-Auflagen kontrollieren.“ Mit
dieser Schwerpunktaktion will die
Landesregierung auf die Einhaltung
der Corona-Verordnung aufmerk-
sam machen.

„Die vierte Welle rollt mit voller
Wucht auf uns zu, die Intensivsta-
tionen in den Krankenhäusern fül-
len sich rasant. Wir stehen deshalb
in Baden-Württemberg kurz vor der
Alarmstufe. Wir können die aktuel-
len Freiheiten nur aufrechterhalten,

wenn wir uns alle an die Vorgaben
halten. Das betrifft vor allem die
Nichtgeimpften, die in der aktuellen
Warnstufe nur mit PCR-Test in Res-
taurants dürfen“, erklärte Gesund-
heitsminister Manne Lucha am
Dienstag. Der Minister empfahl den
Gastronomen, den QR-Code des
elektronischen Impfpasses der Gäs-
te mit der „CovPass Check-App“ zu
überprüfen, die jeder kostenlos he-
runterladen kann.

Die Stadt Weinheim kündigte an,
dass sich der Gemeindevollzugs-
dienst mit Unterstützung des
Rhein-Neckar-Kreises an den Kon-
trollen beteiligen werde. pro

KOMMENTAR

Wer in den vergangenen
Wochen bei einer der

Aktionen der Mobilen Impf-
teams war, der konnte erken-
nen, dass schnell etwas passie-
ren muss: Der Andrang der Men-
schen, die angesichts der Mel-
dungen über Impfdurchbrüche
und rasant steigende Infektions-
zahlen so früh wie möglich ihre
Booster-Impfung erhalten woll-
ten, war enorm – und leider viel
größer als der Anteil jener, die
bisher noch gar nicht geimpft
sind. Insofern ist es eine gute
Nachricht, dass der Rhein-
Neckar-Kreis jetzt ein neues
Impfangebot auf die Beine stellt,
bei dem man sogar einen Ter-
min vereinbaren kann. Bleibt zu
hoffen, dass die Terminvergabe
in Kreisregie besser klappt als
beim Impfterminservice der
Kassenärztlichen Vereinigung
im Frühjahr; viele werden sich
mit Grausen daran erinnern.

Das neue Impfangebot ist ein
erster Schritt, um die „vierte
Welle“ zu brechen – mehr aber
auch nicht. Nicht zum ersten Mal
in dieser Pandemie beschleicht
viele Bürger das Gefühl, dass die
Politiker in Bund und Land
immer erst dann reagieren, wenn
es brenzlig wird.

Ein erster
Schritt

Carsten Propp findet
das zusätzliche Impf-
angebot wichtig

MOMENT MAL

W ie der Herr, so das Gescherr,
sagt der Volksmund. Beim

täglichen Gassigehen kommen da
Zweifel auf. Peggy beispielsweise
wurde dazu verdonnert, draußen
einen dünnen Maulkorb zu tragen.
Nicht etwa, weil die Beagle-Dame
gerne fremde Waden zwickt oder
auf andere Hunde losgeht. Nein,
weil sie über einen unersättlichen
Appetit verfügt. Ihr Frauchen hin-
gegen – rank und schlank – stopft
augenscheinlich nicht alles in sich
hinein. Peggys Kumpel „Charly“
wirkt etwas kauzig, eine Eigen-
schaft, die man seinem Frauchen
nicht zuschreiben würde. Ist sie
doch morgens schon gut gelaunt
und zu einem Späßchen aufgelegt.

Dann wäre da noch Eddy. Neu-
gierig schnuppert er an anderen
Vierbeinern, während sein Mensch
am anderen Ende der Leine lieber
schnell weiterwill, anstatt sich
schon in aller Frühe mit belanglosen
Plaudereien über die Häufchenkon-
sistenz aufzuhalten.

Fehlt nur noch Hugo. Sein Herr-
chen darf man durchaus als kom-
munikativen Zeitgenossen bezeich-
nen. Hugo hingegen zeigt dem
übermotivierten jungen Gemüse,
das wild um ihn herumtollt,
schnuppert, wufft und spielen will,
seelenruhig die kalte Schulter.
Regungslos verharrt er – bis der ner-
vige Dreikäsehoch von dannen
zieht.

Aber, so hören wir immer wieder,
mit der Zeit werden sich Herr und
Hund eben immer ähnlicher. Am
Ende bleibt dann doch die kühne
Frage: Wer hat sich durchgesetzt?
Herr oder Gescherr? vmr

Herr und
Gescherr
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